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SCHRIFT UND CHARAKTER
Die Schrift zeigt Bewegung trotz der

wenig geneigten Lage und der Knappheit

der Formen : Der Urheber kann sich
beherrschen, zurückhalten — wenn er
will. Temperament fehlt nicht (stark
gebundene. bewegte Schrift) und es eignen

s. « kleinsten » und « ist ») oft auch herrisch
(Querstrich über dem t schwebend und kurz:
aber da der Grundton des Wesens
wohlwollend ist. so wird auch die Tyrannei
keine unerträgliche werden. -- Was nun
das Gefühlsleben anbetrifft, so fehlt die ver-
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ihm viel Gemüt und Innerlichkeit
(Girlandenbindung, d. h. Kurven am Fuss der
kurzen Minuskeln). Er ist ein wohlwollender

Mensch (keine auf sich zurückkommenden

Endungen), der sich leicht anschliesst
und sich gern zwanglos gibt, (ausgesprochener

Kurvenduktus in enger Schrift, dabei
natürliche bewegte Schrift). Viel Ursprünglichkeit

(mittlere Formen und Bewegtheit),
Schaffenstrieb und Genussliebe (bewegte,
schwach teigige Schrift mit guter
Druckbetonung). Akademische Bildung (von der
Schablone losgelöste, selbständige Buch-
stabenbildung), rasches Denkvermögen und
gute Kombinationsfähigkeit (Schrift rasch
hingeworfen, Schleife der Minuskeln «z», «g»
rechts hinaufgezogen, s. « zusenden »,
« glaube »,) fehlen ebensowenig. Der Wille
ist lebhaft und konzentriert (feste, knappe
t Striche, oft nach unten sogar verdickt,

feinerte Sensibilität. Er empfindet lebhaft
und warm: aber er ist keine besonders fein
und differenziert empfindende Natur (mehr
kräftige als zarte, feine Schrift, wohl aber
geneigte Schrift). Er nimmt die Dinge, wie
sie sind und macht sich weiter keine
grüblerischen Gedanken, kann auch einmal
schroff abweisend sein, wenn ihm eine
Meinung oder Sache zuwider läuft (dicker,
abweisender Endstrich im r der Wörter «

leider » und « aber »). — Sein Betätigungsfeld
liegt wohl auf geistigem Gebiet (Entwicklung

der Oberlängen stärker als diejenige
der Unterlängen, dabei hochfliegende i-
Punkte: anderseits aber druckreicher,
schwerer Duktus : Materialismus); aber die
materiellen und irdischen Interessen
verkümmern daneben keineswegs. Er würde
sich schlecht zum Asketen eignen. —
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